&E Caritas Wiirzburg

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,

heute moéchten wir Sie gerne wieder Uber einige interessante Neuigkeiten informieren:

1. Ordnervorlage fiir Gefliichtete

Das Team von Wuefugees.de hat eine Ordnervorlage fir Gefllichtete entwickelt.
Gemeinsam haben wir diese Vorlage jetzt auch fiir Gefllichtete im Landkreis angepasst. Mit
wenig Aufwand Iasst sich so leicht ein Ordner gestalten um die verschiedenen Schreiben
gleich thematisch zu sortieren und abzuheften.

Eine kurze Anleitung und die Ordnervorlage als PDF-Download finden Sie unter:
http://www.wuefugees.de/de/praktische-tipps-so-koennt-ihr-neue-mitbuerger-mit-ihren-
unterlagen-unterstuetzen/#more-1138

2. Fakten zu Einwanderung in Deutschland

Die Bertelsmannstiftung hat Zahlen und Daten zu Einwanderung und Migration in
Deutschland ubersichtlich aufbereitet und in einem achtseitigen PDF veroéffentlicht. Die
Verdffentlichung gliedert sich in die Bereiche Migration, Muslime und Gefluchtete. Wer also

sein Faktenwissen fir die nachste Diskussion auffrischen will findet im angehangten PDF
einen guten Uberblick.

3. Unterstiitzung beim Familiennachzug fiir syrische und irakische Familien

Das Familienunterstiitzungsprogramm (FAP) der Internationalen Organisation fir Migration
(IOM) ist im Juni 2016 angelaufen, um weitreichende Unterstitzung fur syrische und
irakische Familien zu bieten, welche einen Antrag auf Familiennachzug nach Deutschland
stellen mdchten oder bereits gestellt haben. Das Projekt, finanziert durch das Auswartige
Amt, hat Servicezentren in Istanbul, Gaziantep und Beirut (ab Dezember 2016 auch in Erbil)
eingerichtet, um syrische und irakische Familien rechtzeitig mit konkreten, prazisen und
hilfreichen Informationen rund um den Prozess des Familiennachzugs zu versorgen.

Bei Fragen zu konkreten Fallen erreichen Sie die IOM-Zentren unter: info.fap.tr@iom.int (far
die Turkei) und info.fap.lb@iom.int (fir den Libanon). Die Mitarbeiter beantworten Anfragen

in Arabisch, Deutsch, Englisch und Trkisch. Die Telefonnummern und Adressen der
Servicezentren finden Sie im Informationspaket anbei.

4. Kostenlose App mit Sprachlernvideos

Das Videosprachlernportal papagei.com stellt ab sofort eine kostenfreie App zum
Deutschlernen bereit, die optimal auf die Bedurfnisse von Flichtlingen ausgerichtet ist. Mit
der Unterstutzung von Helfern in Erstaufnahmeeinrichtungen wurde ein Lernpaket
entwickelt, das zielgerichtet die Themen und Fragen von Flichtlingen behandelt, die in ihren
ersten zwei bis vier Wochen in Deutschland am haufigsten auftreten. 25 interaktive Videos
mit den 100 wichtigsten Satzen zum Deutschlernen — von der arztlichen Behandlung tber
das tagliche Leben bis hin zum Schulsystem — verbessern den Wortschatz und die
Aussprache. Digitale Ubungen und persénliche Lernfortschritte erméglichen es den
Flichtlingen, ihre Lernzeiten zu dokumentieren und im Reporting zu belegen.

Die kostenlose App kann jederzeit unter den folgenden Links fir iOS und Android geladen
werden:

Apple Store: http://apple.co/28USqoD
Google Play Store: http://bit.ly/292SwXk

5. Intensivsprachkurse der FHWS fiir studierfahige Gefliichtete

Die Hochschule Wirzburg-Schweinfurt bietet nach einem erfolgreichen ersten Durchlauf
erneut Deutsch-Sprachkurse fiir studierfahige Geflichtete an. Ziel ist es,
hochschulzugangsberechtigte Gefllchtete auf ein Studium an einer deutschen Hochschule
vorzubereiten.

Zugangsvoraussetzungen Intensivsprachkurse der FHWS


http://www.wuefugees.de/de/praktische-tipps-so-koennt-ihr-neue-mitbuerger-mit-ihren-unterlagen-unterstuetzen/#more-1138
http://www.wuefugees.de/de/praktische-tipps-so-koennt-ihr-neue-mitbuerger-mit-ihren-unterlagen-unterstuetzen/#more-1138
http://apple.co/28USqoD
http://bit.ly/292SwXk
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1. BEHORDEN

public authorities | autorités | Qlhdusd) | &z o)) | BracTu

I. Sozialamt | social security office | bureau de sécurité sociale |
s Glapad) g lazld) | g lalz) Gupld i
O(l)l/lC COLMAJIBHOT'O CTPpaXOBaHHUA
Leistungen nach Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG)
Landratsamt Wiirzburg
Zeppelinstrale 15/ 97074 Wurzburg — Erdgeschol}

Auszahlung Asylbewerberleistungen
Sabrina Blattner 0931 /8003 - 483

Birgit Darr 0931 /8003 - 162
Arabella Fischer 0931 /8003 -116
Birgit Ruttiger 0931/8003-113
Unterkunftsbetreuung

Rebecca Otto 0931 /8003 -115
Thomas Steinruck 0931 /8003 -112
Jamil Tfaylie 0931 /8003 - 225
Rainer Troll 0931 /8003 - 364

Offnungszeiten:
Montag bis Freitag 8:00 — 12:00 Uhr

Il. Landratsamt Wirzburg

Information / Anmeldung
Zeppelinstralle 15/ 97074 Wurzburg
Tel.: 0931 -8003 -0

Offnungszeiten:
Montag bis Freitag 07:30 — 12:00 Uhr und 13:00 — 16:30 Uhr

Standesamt / Geburtenbliiro
Rathaus der Wohngemeinde

Offnungszeiten:
Vor Ort erfragen

lll. Auslanderbehorde

Department for Nationality Issues and Foreigner Affairs | autorité des affaires étrangere
Asylangelegenheiten - u.a. Aufenthaltsgestattungen,
Duldungen, Verlassenserlaubnisse
Landratsamt Wiirzburg
Zeppelinstr. 15/ 97074 Wirzburg
Tel.: 0931 8003-211, -212, -264, -405, -157
E-Mail: auslaenderbehoerde@Ira-wue.bayern.de

Offnungszeiten:
Montag bis Freitag 7:30 — 12:00 Uhr
Montag und Donnerstag auch: 14:00 — 16:30

© www.wuefugees.de | kontakt@wuefugees.de
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2. RECHTLICHES (Asyl / Vormundschaften)

Legal aid (asylum / guardianship) | 1également (Asile / tuteurs) |
Gz e szdd sulsud / ) spmss! | sOs0IG Lsa(BReatploe / sEsase )|
npaBoBOH (yOexHuile/none4yruTe/IbCTBO)

I. Bundesamt fiir Migration und Fliichtlinge (BAMF)

Federal Office for Migration and Refugees | Office fédéral des migrations et des réfugiés
BAMF — AuBenstelle Schweinfurt
Kasernenweg 1 | 97424 Schweinfurt

Anmerkung / Kontakt:

Il. Anwalt | lawyer | avocat | splze | oSl JiseS 5| agBokar

Anmerkung / Kontaki:

lll. Vormundschaften

guardianship | tutelle | sJi3slo= | Cspspesd | TOoneYUTENBCTBO
Amtsgericht Wirzburg
Familienangelegenheiten / Vormundschaft
Ottostralie 5 | 97070 Wirzburg
2. Stock- Zimmer A 221, A 227, A 231

Offnungszeiten:
Montag bis Freitag: 08:00 - 12:00 Uhr - oder nach telefonischer
Vereinbarung

Kreisjugendamt Wirzburg
Zeppelinstr. 15 | 97074 Wirzburg
Telefon: 0931 — 8003 - 395

SKF - Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Wiirzburg
Wilhelm-Dahl-Strafze 19 | 97082 Wurzburg
Telefon: 0931 - 419040

© www.wuefugees.de | kontakt@wuefugees.de
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3. Bundesagentur fur Arbeit / Einklinfte

FederalEmployment Agency / income | agence fédérale pour '’emploi / revenus
3N 5 aeda sl Bsalzld) 5 050k dag dl/ Jaze dEadl | eolal JS IS/ 28l 1 |
denepasibHOE aT€HTCTBO 0 3aHATOCTH / 0X0/10B

I. Jobcenter / Rentenversicherung job center / pension |
centre de I' emploi (du travail)/ I'assurance retraite | 30l 5 s gk gnJ) sgalzld! 5 s30s Jpgd) |
o1 JIE it i) / spse s SCUio sl | paBoTa 1ieHTpa / TeHCHOHHOe CTpaxoBaHue
Jobcenter Landkreis Wiirzburg Wiirzburg —
Zeppelinstr. 15 | 97074 Wirzburg
Haus I, Zimmer 237

Tel.: 0931 - 8003-842
Fax: 0931 - 8003-421
E-Mail: jobcenter@lra-wue.bayern.de

Offnungszeiten:
Montag bis Freitag 07:30 — 12:00 Uhr
Montag und Donnerstag 14:00 — 16:30 Uhr

Il Kindergeld | child allowance | allocations familiales (Budget enfant) |
vagsgad gdsled! Jlabldd | SaS s e OS2 5S | moco6ue Ha pebeHKa
Familienkasse Bayern Nord
Bundesagentur ftir Arbeit
Postanschrift: 90316 Nurnberg
Besucheradresse: Hofgartenstr. 14 — 16 | Aschaffenburg

Offnungszeiten:
Montag, Dienstag und Freitag 8:00 — 12:30 Uhr
Donnerstag 8:00 — 18:00 Uhr

ll. Elterngeld | parental allowance | allocations familiales(Budget parent) |
3digldl sdlad) aadl sdd | SaS o0 » 0sad)s | moco6ue fist poanTeei
Zentrum Bayern Familie und Soziales
Georg-Eydel-Stralte 13 | 97082 Wirzburg
Telefon: 0931 — 4107 01

Besuchszeiten:
Montag bis Mittwoch, Freitag: 8:30 — 12:30 Uhr
Donnerstag: 8:30 — 16:00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
Montag bis Freitag: 8:00 — 12:00 Uhr

© www.wuefugees.de | kontakt@wuefugees.de
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4. Sozialversicherungsnummer / Steueridentifikationsnummer
Social Security Number | numero d' identification fiscale |

23 Uselndl sg lacz 1) [ olaci Cisal s oz )|
HOMep COOHUAJIbHOI'O CTpAaXOBaHUA

Sozialversicherungsausweis

Versicherungsnummer:

03 920528

Deutsche
Rentenversicherung

K 062

Name, Vorname:

Mustermann, Max

Sozialversicherungsausweis

Social Insurance Card

Carte d'assurance sociale Geburtsname:
Tessera di previdenza sociale
Tarjeta de seguridad social Mustermann
Taurérnra KoivwvIKAg ao@daAiong
Sosyal Sigorta kimlik kartinizi ausgestellt am: Ausweis Nummer:
Legitymacje ubezpieczenia spolecznego 22.02.2016 01

Tax Identification Number | numero de securité sociale |
e g el s uad! | slaut Bl ol Sisdla |
WpeHTHPUKAMOHHBIA HOMEP HaJIOTOIJIaTe IbIUKa

Bundeszentralamt
far Steuern

&

RUCKSENDE-

AORESSE
P ooveom omnron @ Persdnliche Identifikationsnummer:
Enigell bezaht 4"

'00026586'0486'0021262'2312

Max Mustermann . 10 325 497 060

MusterstraRe 13

99999 Musterstadt

Allgemeine Informationen:
www.identifikationsmerkmal.de

01.01.2016

seteerr  Zuteilung der Identifikationsnummer nach § 139b der Abgabenordnung (AO)

© www.wuefugees.de | kontakt@wuefugees.de
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5. Schule / Arbeit / Integrationskurs
School / work / integration course

Ecole / travail / cours d'intégration

3 3ed! / Je&J\ / Je\é'&d\ G\eJO\J\ BTN

s [ DS Jola) pilds

[lIkosa / paboTa / Kypc UHTErpayuu

Anmerkung / Kontakt:

Wue
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6. Gesundheit

health | santé | sz = | ©pld | 3m0pOBBE

I. Krankenkasse
health insurance | assurance maladie | cgpld! szu=d |
SOl s | MEJUIIMHCKOE CTPaxOBaHUE

Anmerkung / Kontakt:

Wue

Il. Arzt

Doctor | médecin | wgb | ,<xSa | Bpay

Anmerkung / Kontakt:

lll. Klinik / Krankenhaus

hospital | hopital | s icuss | Olauslase | 6oabHULA

Anmerkung / Kontakt:

© www.wuefugees.de | kontakt@wuefugees.de
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7. Finanzen:
finances | 3¢Jled) | sdls Lse! | puHAHCHI

. Bank

bank | Banque | o= | SOl| 6aHK

Anmerkung / Kontakt:

Il. Kontoausziige
bank statements | relevés bancaires | ©lolgwd) st joasd) | SOl Qlaz sleasusy
BBINTMCKU U3 6AHKOBCKHUX CYETOB

Anmerkung / Kontakt:

lll. Bankuberweisungen
bank transfer | virement bancaire | Jg_sg<d) g—ooasd! | dlap 3 S Sl |
0aHKOBCKHUM NIepeBO/,

Anmerkung / Kontakt:

© www.wuefugees.de | kontakt@wuefugees.de
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8. Haushalt

household | ménage | suisg od) 3sd0ed) | LsplsSO\F | foMaliHee X034 cTBO

I. Haus / Wohnung
house / flat | Maison / Appartement |
SaUid! / e | sl | lom / kBapTHpa

Anmerkung / Kontakt:

Il. Nebenkosten: Strom / Wasser / Heizung
additional costs: electricity / water / heating

frais divers: électricité / eau / chauffage

qu\‘ﬂad\ Il ¢l el / slspd) / g
o/ Gl

Pacxo/ibl: a3/1eKTprUyYecTBO / BoJa / OTOIJIEHUE

Anmerkung / Kontakt:

lll. Mobel

furniture | meubles | &I& | JepsSolF dsloss s | Mebenb

Anmerkung / Kontakt:

© www.wuefugees.de | kontakt@wuefugees.de
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9. Allgemein

Anmerkung / Kontakt:

© www.wuefugees.de | kontakt@wuefugees.de
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10. Praktisches

Anmerkung / Kontakt:

© www.wuefugees.de | kontakt@wuefugees.de
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Factsheet

Religionsmonitor | Einwanderung und Vielfalt | Mai 2016

Einwanderungsland
Deutschland

Stichwort: Migranten

Ein Migrant ist im Prinzip jeder, der an einen anderen
Ort zieht. Von Migranten spricht man in der Regel
aber erst, wenn Menschen ihren Lebensmittel-
punkt iiber Landesgrenzen verlegen. Menschen mit
Migrationshintergrund miissen aber nicht selbst
migriert sein; laut statistischem Bundesamt werden
ihnen auch in Deutschland Geborene mit deut-
scher Staatsbiirgerschaft zugerechnet, wenn ein
Elternteil zugewandert ist oder nicht die deutsche
Staatsbiirgerschaft besitzt. Statistiken iiber ihre
Anzahl basieren auf den Mikrozensus- sowie den
Zensus-Erhebungen.

Von Arbeitsmigranten, die jederzeit in ihre Her-
kunftslander zuriickreisen kénnen, sind Fliichtlinge,
die in der Regel vor Verfolgung, Gewalt und Krieg
geflohen sind, zu unterscheiden. Letztere sind
Schutzsuchende, denen durch internationale Ab-
kommen ein spezifischer Rechtsschutz zusteht.

Migranten und Schutzsuchende in Deutschland
nach Zahl, Durchschnittsalter und Religion

Gesamt-
bevolkerung

Zahl 81, 5 Mio.

Median Alter 46,8

Religion

Katholisch 29,3%

Evangelisch 27,8%

Orthodox 1,7%

Islam 49%

Judentum 0,12%
[100.437]

Jesidentum 0,09%

[80.000]

Haupt-

herkunfts-

lander

Personen
mit MH

16,4 Mio.
354

29%
15,9%
6,5%
36,1%
0,5%

TR17,4%
PL9,9%
RUS 7,3%

Schutz-
suchende
2015

1,1 Mio.
24,5

24,6%

63,3%

3,7%

SYR 39 %
AFG 14%
IRQ 11%

Quellen: BAMF 2015, 2016; Deutsche Bischofskonferenz 2015;
DeStatis 2014; EKD 2016; REMID 2016; Zensus 2011; Zentral-

wobhlfahrtsstelle der Juden 2014

| BertelsmannStiftung
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Verteilung von Fliichtlingen, Personen mit Migrationshintergrund und Muslimen
in Prozent

SCHLESWIG-
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Quelle: Destatis 2014, BAMF 2016 (Stand: 31.03.2016)

BertelsmannStiftung





Deutsche Migrationsgeschichte

Nach dem Zweiten Weltkrieg erlebte Deutschland
unterschiedliche Einwanderungswellen. Nicht alle
Einwanderer bleiben in Deutschland. Migration

ist ein dynamischer Prozess. Eine Weiterreise oder
Riickkehr ist nicht uniiblich. Insbesondere bei
Fliichtlingen: So sind von den rund 345.000 Kriegs-
fliichtlingen aus Bosnien nur etwa 10.000 in Deutsch-
land geblieben. Aber auch von den insgesamt rund

14 Mio. ,,Gastarbeitern“, die bis zum Anwerbestopp
im Jahre 1973 nach Deutschland kamen, sind letztlich
11 Mio. wieder in ihre Heimatlander zuriickgekehrt.
Die folgenden Zahlen beziehen sich lediglich auf
registrierte Einreisen:

Einreisen nach Deutschland seit 1945

Zeit Herkunft Einreisen
1945-  Ehemalige deutsche BRD 8 Mio.
1950 Ostgebiete DDR 4 Mio.
1955-  ,Gastarbeiter” aus Italien,
1973 Spanien, Griechenland,
Turkei, Marokko, Stidkorea,
Portugal, Tunesien,
Jugoslawien 14 Mio.
1953-  Schutzbediirftige aus den
2015 Warschauer Pakt Staaten,
Iran, Tiirkei, Kosovo,
Bosnien-Herzegowina,
Irak, Afghanistan, Syrien; 4,6 Mio.
davon:
1992-1995 Bosnien-Krieg 345.000
1999-2004 Kosovo-Krieg 55.000
1950-  Aussiedler-/
2005 Spataussiedler 4.5 Mio.
1990-  Judische Kontingent-
2015 flichtlinge aus der
ehemaligen UDSSR 220.000
2004-  Binnenmobilitat
2015 EU 1,5 Mio.
2015 Syrien, Irak,
Afghanistan u.a. 1,1 Mio.

Quellen: BAMF 2014, 2016; BMI 2014; Lemo 2016;
Judische Allgemeine 2016

Factsheet Einwanderungsland Deutschland

In den vergangenen Jahren war die Zuwanderung
nach Deutschland von der EU-Binnenmobilitat
bestimmt. Es kamen vor allem Menschen aus ande-
ren EU-Staaten. Seit 2015 pragen Kriegsfliichtlinge
aus Syrien, dem Irak und Afghanistan die Migration
nach Deutschland.

Migrationspolitik in Deutschland

Seit 2015 wird Deutschland im Migrant Integration
Policy Index (MIPEX) erstmalig unter den Top-10-
Landern mit einer erfolgreichen Migrations- und
Integrationspolitik gelistet. Dieser von verschiedenen
internationalen Organisationen unter Leitung des
British Council erstellte Index misst u. a. den Zugang
zu Staatsbiirgerschaft, Arbeitsmarkt und Bildung
sowie die Moglichkeit zur politischen Partizipation.
Deutschland belegt mit 61/100 Punkten inzwischen
Platz zehn. Die Starke der deutschen Migrationspoli-
tik liegt in der Arbeitsmarktintegration von Migran-
ten, die Schwachen sind im Mangel an aktiver Gleich-
stellungspolitik (soziale Integration) und fehlender
Chancengleichheit im Bildungsbereich zu finden. An
der Spitze des Indexes stehen Schweden mit 78 Punk-
ten, gefolgt von Portugal (75) und Neuseeland (70).

Zahlen & Fakten

e ImJahr 2014 hatten 16,4 Millionen Menschen in
Deutschland einen Migrationshintergrund (MH).

Das entspricht 20,3 Prozent der Gesamtbevolkerung.

e 9,2 Millionen der Menschen mit MH sind Deutsche
(56%), 7,2 Millionen sind Auslander (44 %).

o Zwei Drittel der Menschen mit MH (10,9 Mio. bzw.
66,4 %) sind selbst Migranten (erste Generation); ein
Drittel sind Migranten in zweiter oder dritter Genera-
tion (5,5 Mio. bzw. 33,6 %).

e Die meisten Menschen mit MH stammen aus der Tirkei
(17,4 %), gefolgt von Polen (9,9 %), der Russischen
Foderation (7,3 %) und Italien (4,7 %). Kasachstan ist
mit 5,6 Prozent das einzige wichtige nicht-europaische
Herkunftsland. 36,9 Prozent der Menschen mit MH
kommen aus einem der 28 Mitgliedslander der EU.

e Menschen mit MH sind deutlich jlinger als Menschen
ohne MH (Median: 35,4 gegenliber 46,8 Jahre). Sie
leben in etwas groReren Haushalten (2,6 gegentiber
1,9 Personen), seltener allein (16 % gegenlber 24 %),
daflir haufiger in einer Familie mit verheirateten Eltern
und Kindern (53,3 % gegenlber 31,9 %).

e 96,4 Prozent der Menschen mit MH leben in West-
deutschland und Berlin. In Ostdeutschland liegt der
Anteil bei lediglich 3,6 Prozent.





e 61,1 Prozent aller Menschen mit MH leben in
stadtischen, 12,3 Prozent in landlichen Regionen.

e Dabei gilt, dass je groBer die Einwohnerzahl der
Gemeinde ist, desto groRer auch der Anteil der Men-
schen mit MH: Liegt der Anteil in Gemeinden
mit weniger als 5.000 Einwohnern deutlich unter
zehn Prozent, so liegt er in Gemeinden mit 50.000 bis
unter 100.000 Einwohnern bei 24,4 Prozent, in Ge-
meinden mit 500.000 Einwohnern bei 29,2 Prozent.

Stichwort: Einblirgerung

Menschen mit auslandischem Pass haben in der Regel
nach 8 Jahren Aufenthalt in Deutschland einen An-
spruch auf Einbiirgerung, unter bestimmten Voraus-
setzungen: Dazu gehort seit 2007 eine Sprachpriifung
zum Zertifikat Deutsch auf B1-Niveau, zudem seit
2008 ein Einbiirgerungstest. Im Vergleich zu anderen
EU-Landern ist der Wunsch nach einem deutschen
Pass gering: Nur zwischen zwei und drei Prozent aller
Ausldnder, die die Voraussetzungen erfiillen, stellen
einen Antrag. Hauptgrund fiir die niedrige Einbiirge-
rungsquote ist die mangelnde Moglichkeit zur dop-
pelten Staatsbiirgerschaft. Im Jahr 2014 lag das aus-
geschopfte Einbiirgerungspotenzial bei 2,2 Prozent.
108.420 Auslanderinnen und Auslander lieflen sich
einbiirgern, davon 22.500 aus der Tiirkei, 5.900 aus
Polen und 3.900 aus Kroatien. Eingebiirgerte Zuwan-
derer sind im Schnitt 47,8 Jahre alt und halten sich
seit 28 Jahren in Deutschland auf.

Integrationsindikatoren

Im Vergleich zur Mehrheitsbevolkerung haben Men-
schen mit MH im Durchschnitt einen niedrigeren
sozialokonomischen Status, leben mit einem hoheren
Armutsrisiko (26,7 % gegeniiber 12,5 % fiir Menschen
ohne MH) und weisen erhdhte Gesundheitsrisiken
auf. Allerdings sind die Unterschiede innerhalb der
Bevolkerung mit MH betrdchtlich. Es handelt sich
um eine extrem heterogene Personengruppe, die sich
nach Aufenthaltsdauer in Deutschland, Deutsch-
kenntnissen, Zeitpunkt der Migration im Lebens-
zyklus, Migrantengeneration usw. unterscheidet.

Das fithrt zu uneinheitlichen, bisweilen sogar wider-
spriichlichen Befunden.

Factsheet Einwanderungsland Deutschland

Integrationskurse

Im Rahmen des Zuwanderungsgesetzes von

2015 wurden Integrationskurse eingefiihrt.

Die 660 Unterrichtsstunden umfassenden Sprach-
und Orientierungskurse des BAMF sollen Zugewan-
derte bei der Integration in die deutsche Gesellschaft
unterstitzen. Fir Neuzuwanderer, die keine aus-
reichenden Deutschkenntnisse haben, ist die
Teilnahme verpflichtend. Zum 1. November 2015
wurden Integrationskurse fiir Fliichtlinge mit ,guter
Bleibeperspektive” gedffnet. Im Jahr 2015 besuch-
ten 190.000 Teilnehmer die Integrationskurse; ftir
2016 rechnet das BAMF mit 300.000 Teilnehmern.

Sprache und Bildung: 30 Prozent der Bevolkerung
mit MH haben Abitur oder Fachhochschulreife. Zum
Vergleich: Der Anteil bei Menschen ohne MH liegt bei
28,5 Prozent. Es gibt aber betrachtliche Unterschiede
zwischen den Herkunftslandern. Wahrend von den
Menschen mit tiirkischen Wurzeln nur 14,4 Prozent
Abitur oder Fachhochschulreife haben, sind es bei
Polen 36,1 Prozent, bei Ukrainern gar 50,5 Prozent.
Es ergibt sich ein widerspriichliches Bild: Zugleich
verfiigen ndmlich 13,4 Prozent der Menschen mit
MH iiber keinen allgemeinen Schulabschluss und
38,4 Prozent {iber keinen berufsqualifizierenden
Abschluss (im Vergleich zu 1,7 Prozent bzw. 14,5 Pro-
zent in der Bevolkerung ohne MH). 11,4 Prozent der
Menschen mit MH zwischen 15 und 64 Jahren geben
an, dass Deutsch ihre Muttersprache ist. Weitere
35,8 Prozent schatzen ihre Deutschkenntnisse sub-
jektiv als ,,flieRend ein.
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Muslime in Deutschland

Die iiberwiegende Mehrheit der Muslime weist
einen Migrationshintergrund auf. Anders als bei
den christlichen Kirchen basieren die Statistiken
zu Muslimen nicht auf Mitgliederverzeichnissen,
sondern auf Schatzungen.

Zahlen & Fakten

e 70 Prozent der Deutschen tiberschatzen die Zahl der
hierzulande lebenden Muslime massiv. Fast ein Drittel
nimmt an, dass ihre Zahl bei tiber 10 Millionen liegt.
Tatsachlich leben in Deutschland rund 4 Millionen
Muslime.

e Mit einem Anteil von etwa 5 Prozent an der Gesamt-
bevolkerung sind Muslime die drittgréte Glaubens-
gemeinschaft in Deutschland.

e Die Mehrheit bilden rund 2,5 Millionen sunnitische
Muslime tirkischer Herkunft (65 %). Mit deutlich
kleineren Anteilen folgen Muslime aus Stidosteuropa
(550.000 bzw. 13,8 %), dem Nahen Osten (300.000 /
8,3%) und Nordafrika (280.000 / 7 %). Die Zahl deut-
scher Konvertiten wird auf 40.000 geschatzt.

e 45 Prozent der Muslime haben die deutsche Staats-
angehorigkeit, 55 Prozent einen auslandischen Pass.

e 33,1 Prozent der Muslime leben in NRW, 16,6 Pro-
zent in Baden-Wiirttemberg, 13,2 Prozent in Bayern,
10,3 Prozent in Hessen. Auf die neuen Bundeslander
verteilen sich lediglich 1,5 Prozent.

e 2.6 Millionen Muslime gehdren der sunnitischen
Glaubensrichtung an, 500.000 sind Alewiten,
305.000 Schiiten.

e 50 Prozent der Muslime schatzen sich selbst als
~eher glaubig", 36 Prozent als ,sehr glaubig” ein.

Soziale Integration der Muslime

Die Ergebnisse des Religionsmonitors zeigen, dass
die Mehrheit der nicht-muslimischen Deutschen
dem Islam ablehnend gegeniiber steht: 57 Prozent
der nicht-muslimischen Bundesbiirger sehen den
Islam als Bedrohung, 61 Prozent meinen, der Islam
passe nicht in die westliche Welt. Das negative Mei-
nungsklima steht im Widerspruch zur muslimischen
Lebensrealitdt.

90 Prozent der Muslime in Deutschland halten

die Demokratie fiir eine gute Regierungsform.

93 Prozent stimmen dem Satz zu, man sollte allen
Religionen gegeniiber offen sein.

68 Prozent der hoch-, 71 Prozent der mittel-

und 75 Prozent der wenig religiosen Muslime
empfinden die religiose Vielfalt in Deutschland
als Bereicherung.

90 Prozent der Muslime in Deutschland haben
regelmafig Freizeitkontakte zu Menschen anderer
Religionszugehdrigkeit. Rund 60 Prozent verfiigen
iiber mehr Freizeitkontakte auflerhalb als inner-
halb ihrer Religion.

83 Prozent der Muslime sehen in der Gleichbe-
rechtigung einen fest verankerten Wert; 44 Pro-
zent der muslimischen Frauen wiinschen sich eine
Erwerbstadtigkeit in Vollzeit.

Religionsmonitor

Der Religionsmonitor ist eine von der Bertelsmann
Stiftung in Zusammenarbeit mit Wissenschaftlern
aus verschiedenen Fachbereichen konzipierte
internationale empirische Untersuchung. Bereits
zweimal (2007, 2013) wurden in verschiedenen
Landern mehr als zehntausend Menschen zu person-
lichen religiosen Einstellungen und zum Verhaltnis
von Religion und Gesellschaft befragt. Eine dritte
Studie wird 2016 in ausgewahlten Landern Europas
durchgefihrt.

Der Religionsmonitor adressiert die zunehmende
religiése und kulturelle Vielfalt in modernen Gesell-
schaften. Im Fokus steht die Frage, wie das Zusam-
menleben von Menschen verschiedener (religidser)
Uberzeugungen dauerhaft gelingen kann.





Institutionelle Integration des Islams

In Deutschland gibt es 2.342 muslimische Gemein-
den, davon 1.573 Gemeinden der sunnitischen Glau-
bensrichtung. Rund Dreiviertel der Gemeinden sind
in einem der rund 20 Islamverbande organisiert. Zu
den groften Verbanden zahlen:

Mitgliederstarkste Islamverbande

Gemeinden
Tirkisch-Islamische Union der 880
Anstalt fur Religion (DITIB)
Islamrat fiir die Bundesrepublik 450
Deutschland (IRD)
Ahmadiyya Muslim Jamaat 220
(AM))
Islamische Gemeinschaft Milli 323
Goris (IGMG)
Islamische Gemeinschaft der 61
Bosniaken in Deutschland (IGBD)
Verband der Islamischen 300
Kulturzentren (VIKZ)
Zentralrat der Muslime in 300
Deutschland ZMD
Alevitische Gemeinde Deutschland 130
(AABF)

Quellen: DIK 2014; Websites der Verbande (Stand 31.3.2016)

Seit Juni 2013 ist die Ahmadiyya Muslim Jamaat
Korperschaft des Offentlichen Rechts in Hessen,

seit 2014 auch in Hamburg. In Hessen, Bayern und
Baden-Wiirttemberg ist die Alevitische Gemeinde
Deutschland als Religionsgemeinschaft anerkannt.
In NRW und Niedersachsen sollen weitere Verbande
rechtlich anerkannt werden. Im Rahmen der DIK soll
die institutionelle Integration des Islams in Deutsch-
land weiter vorangetrieben werden.
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Deutsche Islamkonferenz (DIK)

Die DIK ist eine vom Bundesinnenministerium
im September 2006 gegriindete Plattform mit
dem Ziel, den Dialog zwischen dem deutschen
Staat und den in Deutschland lebenden Musli-
men zu férdern. Derzeit nehmen zehn islami-
sche Dachverbande an der DIK teil.

Stichwort: Islamismus

Islamismus ist eine islamisch begriindete politische
Ideologie mit der Vision eines islamischen Gottes-
staates. Der Verfassungsschutz zahlt 43.890 Perso-
nen zum islamistischen Milieu. Das sind lediglich
ein Prozent aller Muslime in Deutschland. Vom
Verfassungsschutz beobachtet werden 25 islamis-
tische Organisationen. Gewalt und Terror werden
aber bislang ausschliefllich mit dem Salafismus

in Zusammenhang gebracht, dem in Deutschland
heute 8.350 Personen zugerechnet werden. Vor fiinf
Jahren waren es noch 2.500 Personen. Der Salafismus
basiert auf der Vorstellung eines idealisierten Islams
zu Lebzeiten des Propheten Mohammad und ist als
Reformbewegung entstanden. Nur eine Minderheit
der Salafisten ist als gewaltbereit einzustufen. Es
gab bisher 790 Ausreisen von militanten Salafisten
nach Syrien und Irak, davon sind 130 Ausgereiste
ums Leben gekommen. Mitte Dezember 2015 wurden
442 Personen als ,,Gefdhrder“ eingestuft, von denen
sich 212 in Deutschland aufhalten.
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Fliichtlinge
in Deutschland

Mit der Ersterfassung in das Computersystem

EASY (kurz fiir: Erstverteilung der Asylbegehrenden)
beginnt das Asylverfahren. Anschliefend werden
Fliichtlinge nach einem Quotenschliissel in die
einzelnen Bundeslander verteilt, in den sie einen
Asylantrag stellen konnen. Unbegleitete Minder-
jdhrige werden separat erfasst und verteilt.

Formen des Fliichtlingsschutzes

Asylberechtigt sind Menschen, die in ihrem
Herkunftsland vom Staat politisch verfolgt wer-
den. Das Asylrecht ist ein Menschenrecht und
in Deutschland in Artikel 16a des Grundgesetzes
geregelt.

Fliichtlinge nach der Genfer Konvention (GFK)
sind Menschen, denen in ihrem Heimatland
wegen ihrer Rasse, Religion oder Zugehorigkeit
zu einer bestimmten sozialen Gruppe allgemein
Gefahr droht.

Zahlen & Fakten

e 2015 wurdenim EASY-System 1.091.894 Asylsuchen-

de in Deutschland erfasst, von denen 441.889 einen
Asylantrag stellten. Das sind 35 Prozent der erstma-
ligen Asylbewerber in Europa.

Im Verhaltnis zur Einwohnerzahl war die Zahl der Asyl-
bewerber in Ungarn am hochsten (17.699 Bewerber
pro Mio. Einwohner), vor Schweden (16.016), Oster-
reich (9.970) und Finnland (5.876). In Deutschland ka-

men auf eine Millionen Einwohner 5.441 Asylbewerber.

26,5 Prozent der Asylerstantragsteller im Jahr 2015
waren minderjéhrig, 24,8 Prozent zwischen 18 und

24 Jahre, 15,2 Prozent zwischen 25 und 29 Jahre.
Damit waren 71,1 Prozent der Erstantragssteller unter
30 Jahre alt.

Schutzsuchende in Deutschland 2015

EASY Asyl- Gesamt-

Registrie- erst- schutz-

rung antrage quote*

Syrien 428.468 158.667 96,0%
Afghanistan 154.056 31.382 47,6 %
Irak 121.662 29.784 88,6%
Albanien 69.426 53.805 0,2%
Kosovo 33.042 33.427 0,4%
Gesamt 1.091.894 441.889 49,8%

* Die ,Gesamtschutzquote” ergibt sich aus dem Anteil der positiven
Entscheidungen des BAMF (Bundesamt flr Migration und Fliicht-
linge) Uber Asylantrége an den gestellten Asylantragen insgesamt.

Quellen: BMI 2016; BAMF 2016.

Der subsididre Schutz greift bei Menschen, deren
Leben in ihrer Heimat bedroht ist, z. B. durch
Todesstrafe oder Krieg.

e 69,2 Prozent der Asylerstantragsteller waren 2015
Manner. In der Altersgruppe der 18 bis 25-Jahrigen
war der Geschlechterunterschied mit 80,3 Prozent
Méannern am grof3ten. Hingegen war die Geschlechter-
verteilung bei den Uber 55-Jdhrigen nahezu ausge-
glichen.

e |mJahr 2015 hat das BAMF 282.756 Antrége ent-
schieden; die Gesamtschutzquote lag bei 49,8 Prozent.

e 20.888 Menschen wurden 2015 zwangsweise aus
Deutschland abgeschoben, 37.220 Ausreisepflichtige
sind freiwillig ausgereist.

e Verlassliche Angaben zu weiteren Merkmalen von
Asylsuchenden in Deutschland liegen z. Zt. nicht vor.

Stichwort: Fliichtlingskriminalitat

Die Kriminalitdt unter den Asylsuchenden ist

nicht hoher als in der deutschen Bevdlkerung.
Asylsuchende aus dem Irak, Syrien und dem Iran
sind sogar unterdurchschnittlich selten kriminell
auffdllig. Laut einer BKA-Studie vom Februar 2016
wurden von Asylbewerbern rund 208.000 Straf-
taten im Jahr 2015 begangen. In zwei Dritteln aller
Taten hatten Tater und Opfer dieselbe Nationalitat.
65 Prozent der Straftaten waren Eigentums- und
Vermogensdelikte, darunter in der Mehrzahl Baga-
telldelikte wie Schwarzfahren. Rohheitsdelikte

(z. B. Korperverletzung) machten 18 Prozent aus.
Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung
lagen bei unter einem Prozent, Straftaten gegen
das Leben bei 0,1 Prozent.
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Facilitated Migration Services

IOM’S FAMILIENUNTERSTUTZUNGSPROGRAMM

Hintergrund

Im flnften Jahr des syrischen Bulrgerkriegs stellen syrische
Fluchtlinge mittlerweile die weltweit grofite Flichtlingsgruppe
dar. Es wird geschéatzt, dass mehr als 13,5 Millionen Syrer
humanitéare Hilfe benodtigen. Davon gelten 6,6 Millionen
als Binnenvetriebene, zusatzlich sind 4,8 Millionen Syrer in
Nachbarlander geflohen; Die Tirkei beherbergt momentan 2,7
Millionen von ihnen, wahrend 1,2 Millionen im Libanon leben.
Da die Zahl der schutzsuchenden Syrer nicht abnimmt, wurden
Staaten wiederholt von der internationalen Gemeinschaft
aufgefordert, zusatzlich zu bestehenden Resettlement-
Programmen, sichere und legale Wege zu 6ffnen, um Syrern
die Moglichkeit zu geben, ihr Leben in Drittlandern neu
aufzubauen. Dies schliesst Visa flr den Familiennachzug ein.
Der Familiennachzug ermoglicht einen Neustart und rettet
Menschenleben, indem eine Alternative geboten wird zu
unsicheren und irreguldren Migrationsbewegungen, welche
oftmals von Schleppern organisiert werden.

Seit 2015 haben, nach Angaben des Bundesamts fiir Migration
und Flichtlinge (BAMF), fast eine halbe Million Syrer einen
Asylantrag in Deutschland gestellt. 200.000 Syrern wurde bereits
die Fllchtlingseigenschaft zugesprochen. Diese qualifizieren
sich damit fir den Familiennachzug nach Deutschland. Es wird
geschéatzt, dass etwa die gleiche Zahl an Familienmitgliedern
Uber den Familiennachzug nach Deutschland kommen wird.

Griindung des IOM Familienunterstiitzungsprogramms

Als direkte Folge der bisher einmaligen Menge an Antragen
auf Familiennachzug in den deutschen Auslandsvertretungen
in der Turkei und im Libanon, und basierend auf dem
Wunsch und der Finanzierung durch das Auswadrtige Amt,
wurden im Juni 2016 durch die IOM drei Servicezentren
des Familienunterstitzungsprogramms (FAP) in Istanbul,

Gaziantep und Beirut eingerichtet. Diese Servicezentren
bieten weitreichende Unterstitzung far syrische
Familien, welche einen Antrag auf Familiennachzug nach
Deutschland stellen mochten oder bereits gestellt haben.
Die Vorabprifung der Antrage durch das FAP ermoglicht es
den deutschen Auslandsvertretungen, auf der Grundlage
vollstandiger  Informationen  fundierte  Entscheidungen
direkt im Anschluss an das personliche Gesprach zu treffen.

Familienfreundliche, arabischsprachige Einrichtungen

Die IOM Servicezentren befinden sich in unmittelbarer
Néhe der deutschen Auslandsvertretungen und sind mit
offentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar. Sie sind dazu
geschaffen, einer groRen Zahl von syrischen Familien in einem
sicheren, bestarkenden und migrationsfreundlichen Umfeld
personliche Beratung auf Arabisch zu bieten. Die Ausstattung
der Standorte entspricht Standards. Sie
verflgen Uber komfortable Wartezimmer, professionelle
Serviceschalter, Passfotoautomaten, Callcenter, Klassenrdume
flir Integrationsklassen, Gebetsrdume, sowie Platz fir
Kinderbetreuung und eine kinderfreundliche Spielecke.

internationalen

Alle IOM Mitarbeiter wurden sorgsam ausgewahlt, durchliefen
eine Sicherheitstberprifung und wurden speziell geschult, um
einen empathischen und kultursensiblen Service zu bieten,
sowie besonders schutzbedlrftige Personen zu identifizieren
und priorisieren, einschlieRlich unbegleiteter Minderjahriger
und Personen mit gesundheitlichen Beschwerden. Um syrischen
Familien zusatzlich den Zugang zu den Servicezentren zu
erleichtern, bietet IOM einen Bus-Shuttle von der jeweiligen
deutschen Auslandsvertretung an. In den deutschen
Vertretungen in der Turkei stehen Mitarbeiter der IOM bereit,
um Unterstitzung vor dem persodnlichen Gesprach anzubieten.





Informationsangebote

Ein wichtiger Bestandteil des Familienunterstitzungsprogramms
ist es, syrische Familien rechtzeitig mit konkreten, prazisen
und hilfreichen Informationen rund um den Prozess des
Familiennachzugs zu versorgen, die alle wesentlichen
Neuerungen aus Deutschland umfassen. Ein Fokus liegt zudem
auf integrationsbezogenen Serviceangeboten vor und nach
der Ankunft in Deutschland. Die Informationen werden auf
Arabisch Uber verschiedene Kandle gestreut, einschliesslich der
Kontaktaufnahme per Telefon, Email, Uber die Webseiten der
deutschen Auslandsvertretungen und Uber soziale Netzwerke.
Die IOM Servicezentren teilen sich eine Facebookseite
(https://www.facebook.com/assistance.families/) und einen
Twitteraccount (@Faplebanon), um die AuBenkommunikation
und den Zugang zu Informationen zu vereinfachen. AuRerdem
verfolgt IOM die Debatten in relevanten sozialen Netzwerken,
um Gerlchte und Missverstdandnisse hinsichtlich des deutschen
Verfahrens der Familienzusammenfihrung zu zerstreuen.

Uberpriifung der Visumantrige zum Familiennachzug

Erfahrungswerte des Auswdrtigen Amts zeigen, dass
eine Mehrzahl der syrischen Familien schlecht informiert
und unvorbereitet zu ihren langerwarteten Terminen zur
Antragstellung erscheint. Viele reichen unvollstandige Antrdge
ein, bei denen dringend erforderliche Unterlagen fehlen.
Dies fuhrt zu unerwlnschten Verzogerungen. IOM bietet
eine umfassende Unterstlitzung an, um sicherzustellen, dass
Antragsunterlagen bereits vor dem Termin vollstandig sind. Dies
beinhaltet:

e Das Ausfillen und
Onlineformulars  (siehe:
desktop/index.html);

e Uberpriifen der Vollstindigkeit der Visaantrage;

e Ermoglichung  des Kontakts ~ zum anerkannten
Schutzsuchenden in Deutschland (Skype, Telefon, Email);

e Unterstiitzung beim Buchen und Andern von Terminen zur
Antragstellung;

e Erstellen von Passhildern, Ausdrucken, Kopien, sowie Hilfe
bei der Identifizierung und Uberpriifung von Ubersetzungen

Ausdrucken des  benotigten
https://fap.diplo.de/webportal/

Biometrische Registrierung

IOM unterstitztinausgewdahlten Servicezentren die biometrische
Registrierung der Antragssteller, um den Visaprozess zu
erleichtern. Die gesammelten Daten werdenin Ubereinstimmung
mit den strikten Datenschutzbestimmungen der Bundesrepublik
Deutschland und IOM erfasst und Gbermittelt.

ZIELE

e Syrische Familien davon abzubringen, unsichere und
irregulare Wege zu nehmen, um zum anerkannten
Fluchtling in Deutschland nachzuziehen;

e Syrische Familien vor Fehlinformationen und
Ausnutzung durch skrupellose Vermittler zu schiitzen;

e Syrische Familien durch Informationen in arabischer
Sprache und Unterstlitzung bei der Beantragung eines
Visums zu bestarken;

e Den Visaprozessin Zusammenarbeit mit den deutschen
Auslandsvertretungen effektiver zu gestalten;

e Syrische Familien besser auf das Ankommen und die
Integration in die deutsche Gesellschaft vorzubereiten.

Verifizierung von Verwandschaftsverhaltnissen durch
DNA-Tests

InFallen,indenensyrischen Familiendie notwendigen Unterlagen
fehlen, um  Verwandschaftsverhaltnisse = nachzuweisen,
unterstttzt I0M freiwillige DNA-Tests in Zusammenarbeit
mit dem Auswartigen Amt. DNA-Proben werden vor Ort von
medizinischem I0M-Personal gesammelt und auf sicherem
Wege zu lizensierten und [SO-zertifizierten Laboren nach
Deutschland Ubersandt.

Deutsche Integrationsklassen

IOM bietet auBerdem kostenlos freiwillige Integrationsklassen
in arabischer Sprache an, um syrische Familien besser auf
ihre Ankunft und die erfolgreiche Integration in die deutsche
Gesellschaft vorzubereiten. Spezifische Ziele der Klassen sind:

e Versorgung mit prazisen und aktuellen Informationen rund
um den Prozess des Familiennachzugs und das Ankommen
in Deutschland;

e Entwicklung einer  realistischen
beziglich des Lebens in Deutschland;

e Vermittlung von Wissen Uber Rechte und Pflichten und die
in Deutschland geltenden Gesetze;

e Unterstitzung der Teilnehmer bei der Entwicklung des
Wissens, der Fahigkeiten und der Einstellung, die zur
erfolgreichen Eingliederung in die deutsche Gesellschaft
notwendig sind.

Erwartungshaltung

Zusatzlich  wurde ein Handbuch in arabischer Sprache

entwickelt, das die Integrationsklassen ergdnzt und in allen
FAP Servicezentren ausliegt, unabhangig davon, ob sich die
Antragssteller zur Teilnahme an einer der Integrationsklassen
entscheiden.
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- Status als anerkannter Fluchtling

- Sprachniveau Deutsch A2

- Nachweis der Hochschulzugangsvoraussetzung

Nahere Informationen zu den Zugangsvoraussetzungen einzelner Herkunftslander finden
Sie unter folgendem Link: http://anabin.kmk.org/anabin-datenbank.html und im angehangten
PDF.

Tx Wx
6. Kostenfreie Fortbildung "Ehrenamtliche Sprachférderung fiir Asylbewerber" in
Wiirzburg-Zellingen - 23.-24.11.2016
Am Mittwoch und Donnerstag, 23. bzw. 24.11.2016 bietet die lagfa bayern an der
Benediktushohe in Zellingen-Retzbach zum neunten und letzten Mal eine kostenfreie
Schulung fur ehrenamtliche Deutschlehrerinnen an. Die Schulung beinhaltet Didaktik,

Padagogik, Best Practice Beispiele und die Gelegenheit zum Austausch.
Nahere Informationen und die Mdglichkeit zur Anmeldung finden Sie im angehangten PDF.

Tx "y
7. Schwimmkurs fiir Gefliichtete in Rottendorf von 31.10.2016 bis 04.11.2016
Die BRK-Wasserwacht Rimpar bietet nachste Woche einen Schwimmkurs fir mannliche
Gefliichtete bis 21 Jahre im Hallenbad Rottendorf an. Der Schwimmkurs kostet fiir die ganze
Woche 15 Euro und es sind aktuell noch funf Platze frei. Der Transfer von und zum
Schwimmbad muss allerdings selbst organisiert werden.

Bei Interesse erreichen Sie die Organisatoren unter
tini.bender1@gmx.detini.benderl @gmx.de

8. Fortbildung "Fundraising mit Storytelling" am Dienstag, 15. November 2016 im
Landratsamt Wiirzburg

Die Servicestelle Ehrenamt bietet zum Thema "Fundraising mit Storytelling" am Dienstag,
15. November einen Workshop an. Aktuell sind noch wenige Platze frei. Der Workshop
bietet einen kurzen Einblick in das Fundraising fur soziale Initiativen, bevor die Teilnehmer in
die Strukturen Aufmerksamkeit erregender Erzahlungen eingeweiht werden. Im Fokus steht
dabei das ausprobieren und der Erfahrungsaustausch der Teilnehmerlnnen. Durgefiihrt wird
der Workshop vom Verein Heldenrat e.V. in Kooperation mit dem Schauspieler und Public
Speaker Oliver Grytzmann von Candid Rhetorics. Der Workshop mit max. 14 Teilnehmern
richtet sich an soziale Initiativen kleiner und mittlerer GréRRe, die erste Erfahrungen im
Fundraising besitzen oder sammeln wollen.

Veranstaltungsort: Landratsamt Wirzburg, Haus I, Sitzungssall Il - Anmeldung tber
ehrenamt@lra-wue.bayern.de oder 0931-8003-448.

9. Herzliche Einladung zu einem 6kumenischen Gottesdienst mit Bischof Friedhelm
am Freitag, 16. Dezember 2016 um 17 Uhr

Mit beigefigtem Schreiben |adt Bischof Friedhelm alle Asylsuchende, Geflichtete,
Helferinnen und Helfer zu einem dkumenischen Gottesdienst in den Wirzburger Dom ein.
Fir die Geflichteten soll dieser Gottesdienst ein Zeichen des Willkommens sein. Fir die
zahlreichen Helferinnen und Helfern ein herzlicher Dank fur ihren Einsatz fir die
Geflichteten in unserem Bistum.

Bei Interesse bitten wir um eine kurze Mitteilung mit beigefuigter Vorlage.

Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.
Wir wiinschen Ihnen schon jetzt ein schénes Wochenende und weiterhin viel Kraft fur Ihr
groRartiges Engagement.

Mit freundlichen Grif3en

Tobias Goldmann Sandra Hahn

Caritasverband fir die Stadt und den Landkreis Wirzburg e. V.
Randersackerer Strafie 25


http://anabin.kmk.org/anabin-datenbank.html
mailto:tini.bender1@gmx.de
mailto:tini.bender1@gmx.de
mailto:ehrenamt@lra-wue.bayern.de
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Sehr geehrte Damen und Herren,

Wiirzburg, 24.10.2016

die Hochschule Wirzburg-Schweinfurt bietet nach einem erfolgreichen ersten Durchlauf erneut
Deutsch-Sprachkurse fiir studierfahige Gefliichtete an (vorbehaltlich einer abermaligen Forderung
durch den DAAD). Ziel ist es, hochschulzugangsberechtigte Gefliichtete auf ein Studium an einer
deutschen Hochschule vorzubereiten.

Gerne mochten wir Sie bitten, die folgenden Informationen bezliglich einer Bewerbung an potentielle
Kandidaten weiterzugeben:

Zugangsvoraussetzungen Intensivsprachkurse der FHWS

- Status als anerkannter Fliichtling

- Sprachniveau Deutsch A2

- Nachweis der Hochschulzugangsvoraussetzung

Nahere Informationen zu den Zugangsvoraussetzungen einzelner Herkunftslander finden Sie unter
folgendem Link: http://anabin.kmk.org/anabin-datenbank.html)

Sollten die oben genannten Voraussetzungen erflillt sein, muss eine Bewerbung mit entsprechendem
Formular (siehe Anhang) zunachst per Email bis spatestens 15.11.2016 an folgende E-Mail-Adresse
erfolgen: Integra@fhws.de.

Im Anschluss an die schriftliche Bewerbung filhren eigens hierfiir geschulte Hilfskrafte
Auswahlgesprache mit potentiellen Kandidaten durch. Hierzu ist es notwendig, dass alle Schul-
/Studienunterlagen in Gbersetzter Kopie vorgelegt werden. Die Hochschulzugangsberechtigung wird
dann Uber UniAssist geprift. Im weiteren Verlauf werden alle Kandidaten, welche die erste Stufe des
Bewerbungsprozesses erfolgreich durchlaufen haben, zu einem sprachlichen Einstufungstest an die
Hochschule eingeladen.

Bitte haben Sie Verstdndnis daflir, dass nur Personen bericksichtigt werden konnen, die alle oben
genannten Voraussetzungen erfillen. Wir mochten allen Teilnehmern dieses Kurses eine Zulassung
zum Oktober 2017 an einem unserer Studiengdnge nach Bestehen der C1-Abschlussprifung
ermoglichen.

Voraussichtlich werden die Sprachkurse im Zeitraum Februar bis Juni stattfinden. Der genaue Zeitraum
wird noch bekannt gegeben. Wahrend der Sprachkurse werden die Teilnehmer von Studierenden der
Sozialen Arbeit in einem sogenannten Buddy-Programm begleitet, um Unterstitzung bei
Hausaufgaben, Behérdengédngen, Studienbewerbungen u. A. zu gewéhrleisten.

Wir bedanken uns im Voraus fiir lhre Unterstiitzung und stehen lhnen bei Riickfragen natiirlich gerne
zur Verfiigung.

Mit herzlichen GriiRen
FHWS Integra und WELCOME Team

Ansprechpartner WELCOME:
Bedia Dag (Projektkoordinatorin), E-Mail: integra.projektkoordination@fhws.de, Telefon: 0931 3511 -9240

WELCOME-Team: Lisa Brandecker, Freya Gehlken, Shani Gantz, Jennifer Ashley, Karina Bauer, Sonja Eder
E-Mail: integra@fhws.de

Telefon: 0931/ 3511 -9241 (nur zu angegebenen Zeiten erreichbar):

Montag: 15:00 — 18:00 Uhr

Dienstag: 10:00 — 13:00 Uhr und 13:30 — 16:30 Uhr

Mittwoch: 10:00 — 13:00 Uhr GEFORDERTVOM Studieren in
D tag: 13:30 - 16:30 Uh
onnerstag r % Bundesministerium Deutschland
%> 1 fiirBildung L2090 B e

und Forschung
Land der Ideen



mailto:Integra@fhws.de

mailto:integra.projektkoordination@fhws.de

mailto:integra@fhws.de



hahn
Dateianlage
20161024_Informationsschreiben IntegraWelcome FHWS_RR.pdf


[image: D:\DAAD Welcome & Integra\Logos\neu\Campus Sprache Logo 1.png][image: D:\DAAD Welcome & Integra\Logos\39653_fhws-logo-2013_web.jpg][image: D:\DAAD Welcome & Integra\Logos\neu\Logo DAAD.jpg]





Bewerbung FHWS Integra Intensivkurse

		Name, Vorname:

		





		Ggf. Geburtsname:

		





		Straße, Hausnummer:

		





		Postleitzahl, Ort:

		





		E-Mail Kontakt:

		





		Telefonnummer:

		





		Nationalität/-en:

		





		Geburtsort und –datum:

		





		Aktueller Asyl-/ oder Flüchtlingsstatus:



		

Anerkannter Flüchtling

		

Asylberechtigter

		

Subsidiär Schutzberechtigter







Schulbildung

		In welchem Land haben Sie den Schulabschluss erworben:



		



		Name des erworbenen Schulabschluss (z.B. General Secondary Certificate of Education)



		



		Name der Schule:

		





		Ort der Schule:



		



		In welchem Zeitraum haben Sie diese Schule besucht:

		Von:

		Bis:



		Zeugnisse im Original oder einer Kopie vorhanden?

		 Ja



		 Nein









Studium

		Universitätsstudium:

		 Ja



		 Nein





		Name der Universität:





		



		Ort der Universität:



		





		Fachrichtung Ihres Studiums:





		



		Haben Sie einen Abschluss erlangt:



		 Ja



		 Nein





		Wenn ja, welchen Abschluss haben Sie erlangt:



		







		Dauer des Studiums (von-bis, Semester)



		Von:





		Bis: 



		Nachweise vorhanden?



		 Ja



		 Nein









Standort Sprachkurs: Schweinfurt oder Würzburg

		Ich kann in Schweinfurt oder in Würzburg am Sprachkurs teilnehmen, der Standort ist mir egal:

[bookmark: _GoBack]

		 Ja



		 Nein

Nur in _____________





		Wenn aufgrund der geringen Teilnehmerzahl nur ein Sprachkurs stattfinden soll bzw. nur noch dort Plätze frei sind, nehme ich auch am von mir nicht bevorzugten Standort teil:



		 Ja



		 Nein











		Datum, Ort

		

		Unterschrift











Bitte denken Sie daran, dass Sie zu einem Auswahlgespräch die folgenden Unterlagen benötigen:

· Kopie Ihres aktuellen Flüchtlingsstatus

· Schul-/Studienzeugnisse in übersetzter Kopie (deutsch oder englisch)

· Sprachnachweis falls vorhanden

[image: C:\Bedia\DAAD Welcome\Formulare, Schreiben\Logo BMBF_DE.png]                                                                                                                                [image: C:\Bedia\DAAD Welcome\Formulare, Schreiben\study_in_Logo.jpg]
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SPRACHE SCHAFFT CHANCEN
Ehrenamtliche Sprachférderung

fir Asylbewerber Ia gfa baye rn e.V.

(4

Schulung ,,Ehrenamtliche Sprachforderung von Asylbewerbern”

am Mittwoch, 23.11.2016 und Donnerstag, 24.11.2016
von 10:00 bis 16:00 Uhr in Wiirzburg-Zellingen

Tagesordnung:
Mittwoch, 23.11.2016 Donnerstag, 24.11.2016
10:00 Uhr Beginn der Schulung 09:00 Uhr Schulung
(Anreise bereits ab 09:30 moglich) 12:30 Uhr Mittagessen
10:15 Uhr Schulung 13:30 Uhr Schulung
12:30 Uhr Mittagessen 15:45 Uhr Abschlussrunde
13:30 Uhr Schulung 16:00 Uhr Ende der Schulung

18:00 Uhr Abendessen

Die Schulung beinhaltet Didaktik, Padagogik, Best Practice Beispiele und Austausch. Die
geplanten Referenten fiir diese Schulung sind:

Prof. Grzega: Didaktik und Padagogik fiir ehrenamtliche Leiter*innen von Deutschkursen
Salah Arafat: Sitten und Gebrauche in der islamischen Welt

Daniela Batz: Gehirngerechtes Lernen

Bitte nutzen Sie fiir lhre Anmeldung unser Anmeldeformular.

Veranstaltungsort: Benediktushohe Retzbach — Das Haus fiir Soziale Bildung
Benediktushohe 1, 97225 Zellingen-Retzbach
Informationen zur Anreise enthnehmen Sie bitte der nachsten Seite.

Sonstiges: Die Fahrtkosten zu dieser Schulung kénnen von uns bis zu einer maximalen Héhe
von EUR 40,00 erstattet werden.
Es freut sich auf Ihr Kommen

Ursula Erb
Projektleiterin

SPRACHE SCHAFFT CHANCEN Vertretungsberechtiger Vorstand

lagfa bayern e.V. Karlheinz Soélch, Carmen Friedrich, Ursula Bablok
Tel: 0821/450 422-23

Fax: 0821/450 422-15 USt. ID 103/109/71419

www.lagfa-bayern.de Zusténdiges Registergericht:

sprachfoerderung@Ilagfa-bayern.de Amtsgericht Augsburg VR 200576



http://www.lagfa-bayern.de/

../5.0%20Fortbildungen/5.1%20Schulungen/5.1.1%20Schulungen%20aktuelles%20Jahr/7_September_26_27_Augsburg/Anmeldebogen%20Schulung%20Augsburg%20September%202016.doc



Wegbeschreibung

Benediktushohe Retzbach — Das Haus fiir Soziale Bildung
Benediktushohe 1, 97225 Zellingen-Retzbach
www.benediktushoehe.de/anfahrt

Anreise mit der Bahn

Bahnstation Retzbach-Zellingen

Aus den Richtungen Frankfurt und Wirzburg mit dem Regional - Express im Stundentakt.
Vom Bahnhof Retzbach-Zellingen erreichen Sie die Benediktushdhe fulllaufig in ca.

15 - 20 Minuten. Gerne holen wir Sie wahrend unserer Geschaftszeiten mit unserem Shuttle
vom Bahnhof ab. Voranmeldung erbeten.

Bei einer Anreise vor 7:45 und nach 18:00 empfehlen wir Ihnen, ab Wiirzburg Hbf ein Taxi zu
nehmen. Fahrzeit ca. 20 min.

Taxiruf Wirzburg: 0931/ 19410

Anreise mit dem PKW

Uber die A3 (Wiirzburg - Frankfurt):

Ausfahrt: Marktheidenfeld

Richtung Marktheidenfeld

In Marktheidenfeld: Richtung Zellingen

In Zellingen: Richtung Retzbach

In Retzbach: Nach der Unterflihrung rechts abbiegen, dann Hinweisschild folgen!

Uber die A7 (Ulm - Kassel):

Ausfahrt: Gramschatzer Wald

Richtung Gramschatz

In Gramschatz: K7 - Richtung Retzstadt/Zellingen
In Retzbach: Hinweisschild folgen!

Vor dem Tagungshaus halten gibt es kostenlose Parkplatze fiir Sie.

SPRACHE SCHAFFT CHANCEN Vertretungsberechtiger Vorstand

lagfa bayern e.V. Karlheinz Soélch, Carmen Friedrich, Ursula Bablok
Tel: 0821/450 422-23

Fax: 0821/450 422-15 USt. ID 103/109/71419

www.lagfa-bayern.de Zusténdiges Registergericht:

sprachfoerderung@Ilagfa-bayern.de Amtsgericht Augsburg VR 200576



http://www.lagfa-bayern.de/
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Anmeldung zur Schulung 
„Ehrenamtliche Sprachförderung für Asylbewerber“ in Würzburg-Zellingen, 
am Mittwoch, 23.11.2016 und Donnerstag, 24.11.2016

Bitte senden Sie diesen Anmeldebogen ausgefüllt an uns per E-Mail an 
sprachfoerderung@lagfa-bayern.de oder per Fax an 0821/45 04 22-15. 
Ob Ihre Anmeldung Erfolg hat, erfahren Sie per E-Mail ca. 1 Woche vor dem Schulungstermin.


		Name, Vorname:

		



		Straße, PLZ, Ort:

		



		Email-Adresse:

		



		Telefon:

		





Die Entfernung meines Wohnorts vom Schulungsort beträgt      _____________     km.


Hiermit melde ich mich verbindlich an für die zweitägige Schulung
in Würzburg-Zellingen am 23./24.11.2016:

· Mit Übernachtung

· Ohne Übernachtung 

· Ich kann auch kurzfristig nachrücken


Angaben zur Sachkostenpauschale für ehrenamtliche Sprachkurse für Asylbewerber bei der lagfa bayern e.V.:


**BITTE NUR AUSFÜLLEN, wenn BEREITS eine solche SACHKOSTENPAUSCHALE beantragt wurde!**

		Antragsteller


(Träger oder Privatperson)

		



		Beantragt am:

		



		Anschrift

(Träger/Privatperson)

		





Ich verpflichte mich zu einer Ausfallzahlung in Höhe von 50,- €, falls ich unentschuldigt fernbleibe.

		Ort, Datum

		Unterschrift





Die Schulung ist für Sie kostenlos. Übernachtung und Verpflegung werden von uns übernommen, die Fahrtkosten werden Ihnen nach Rechnungsstellung mit Originalbelegen (Parkquittung/Bahnticket etc.) bis zu einer maximalen Höhe von EUR 40,00 erstattet. 


Bitte geben Sie uns schnellstmöglich Bescheid, wenn Ihre Teilnahme nach der Anmeldung nicht möglich ist unter 0177 663 21 49! Es wird eine Warteliste eingerichtet!
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Dateianlage
Anmeldebogen_Schulung_Wuerzburg_Zellingen_November.doc


Der Bischof von Wirzburg

.>elig die Barmherzigen, denn sie werden Erbarmen finden*
(Mt 5,7)

Liebe Schwestern und Briuder, Asylsuchende und Fluchtlinge,
liebe Helferinnen und Helfer,

die Herausforderungen der letzten Monate haben in unserem Land und unserem Bis-
tum eine grof3e Welle der Hilfsbereitschaft ausgeldst, um Asylsuchenden und Fltchtlin-
gen mit Verstandnis und Wertschatzung zu begegnen. Unter den Flichtlingen sind
auch Christen verschiedener kirchlicher Gemeinschaften. Ihnen fiihlen wir uns in be-
sonderer Weise durch den gemeinsamen Glauben an Jesus Christus verbunden, des-
sen Menschwerdung wir bald wieder feiern dtrfen und heil3en Sie herzlich willkommen.

Mit den christlichen Flichtlingen wollen wir gemeinsam in einem Okumenischen
Gottesdienst beten und singen und so die Verbundenheit im Glauben zum Ausdruck
bringen. Den zahlreichen Helferinnen und Helfern sei diese Einladung ein herzlicher
Dank fur all inren Einsatz fur die Flichtlinge in unserem Bistum.

Kurz vor dem Weihnachtsfest lade ich Sie alle daher voll Freude ein zu einem

Okumenischen Gottesdienst
am Freitag, 16. Dezember 2016,
um 17:00 Uhr
im Dom zu Wirzburg,
mit anschliel3ender Begegnung im Burkardushaus direkt neben dem Dom.

Ich freue mich sehr auf das gemeinsame Gebet und den Austausch mit Ihnen und
gruf3e Sie herzlich

Bischof von Wirzburg
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y
Kontakt

Kommunikation

Diézesanbiiro Wiirzburg
Ottostrafe 1
97072 Wiirzburg

Tel: 09 31/ 386 - 63700
Fax: 09 31/ 386 - 63709

mail: dioezesanbuero.wue@bistum-wuerzburg.de

Anmeldung zum dkumenischen Gottesdienst
am 16. Dezember 2016 um 17:00 Uhr im Kiliansdom in Wiirzburg

Am Gottesdienst nehmen ca. _ Personen teil.

Verantwortliche Begleitperson (bitte angeben Name, Anschrift, Telefon und
Mail-Adresse):

) Wir nehmen nicht an der Veranstaltung teil

Q Wir organisieren die Fahrt selbst

@) Wir wiirden mit Personen im Bus mitfahren

ANMELDUNG bitte bis spatestens Freitag 02.12.2016

didzesan

Ochsenfurt

Diozesanburo
Wiirzburg +
Caritasverband
Wiirzburg e. V.

r

Zertifikat seit 2010
audit berufundfamilie




mailto:dioezesanbuero.och@bistum-wuerzburg.de
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Diczesanbiiro Ochsenfurt @ Kolpingstrae 26 ® 97199 Ochsenfurt

'Y

Kontakt

Kommunikation

Datum Zeichen

20.10.16 schr

Okumenischer Gottesdienst mit Bischof Friedhelm
fur Asylsuchende, Fliichtlinge und Helfer

Sehr geehrte Damen und Herren,
mit beigefligtem Schreiben ladt der Bischof von Wiirzburg zu
einem dkumenischen Gottesdienst
am Freitag, 16. Dezember 2016 um 17:00 Uhr
alle Asylsuchende, Fliichtlinge und Helfer in den Kreisen vor Ort

in den Dom ein.

Wenn Sie Interesse haben, hieran teilzunehmen, teilen Sie uns dies mit beige-
fligter Vorlage baldmdglichst, spatestens bis Freitag, 02. Dezember 2016 mit.

Sollten genligend Personen aus den Dekanaten an dieser Veranstaltung teil-
nehmen, besteht die Mdglichkeit, eine kostenlose Busfahrt zu organisieren.

Sollte die Fahrt durch Privat-Pkw's organisiert werden, besteht fiir diese
Fahrten Versicherungsschutz durch die Di6zese. Fahrtkosten kénnen im Anschluss
auf einfachen Antrag unter Angabe der Kosten und Mitfahrer erstattet werden.

Mit freundlichen GrilRen

(/%u'ua Dreese— lavr'/—- /Q.\/

Karina Neeser Margit Rotter
Leiterin Didzesanbiiro Ochsenfurt Leiterin Didzesanbiiro Wiirzburg

-
-~ —
/4_ Yaln V- Coiolnnn]
I
Sandra Hahn Tobias Goldmann

Caritasverband Wiirzburg e. V. Caritasverband Wirzburg e. V.

didzesan

Ochsenfurt

Diozesanbiiro
Wiirzburg +
Caritasverband
Wiirzburg e. V.

Di6zesanbiiro Ochsenfurt
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